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Steuerberater-Brancheninfo 2007

JA – 65.00.0

Banken

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2007

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2007 stellen sich nach der Einschätzung des Bundesverbands deutscher Banken – BdB wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2006/2007, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 52 vom 27.12.2006)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2005/2006

Erläuterung

Die Ertragslage der deutschen Banken hat sich 2006 weiter verbessert.

Während auf der Kostenseite die umfangreichen Umstrukturierungsprogramme ihre positive Wirkung entfalten, lassen sich inzwischen auch Verbesserungen auf der Einnahmenseite erkennen. Dazu trägt zum einen das gute gesamtwirtschaftliche Umfeld bei. Das Neugeschäft belebt sich und der Bedarf an Risikovorsorge für Kreditausfälle ist auf einen Tiefstand gesunken. Ein weiterer wichtiger Faktor ist die freundliche Entwicklung an den Finanzmärkten, die die Erträge des Bankensektors merklich begünstigt hat.

Erwartete Produktions-, preisbereinigte Umsatz- oder Geschäftsergebnisse für das Jahr 2007 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2006

Erläuterung

Produktions- und Umsatzergebnisse lassen sich für die Kreditwirtschaft nicht ermitteln. Die Perspektiven für das Betriebsergebnis sind weiter positiv. Jedoch dürfte die Steigerung gegenüber 2006 geringer ausfallen. Wesentliche Gründe hierfür sind der außerordentlich intensive Wettbewerb am deutschen Bankenmarkt, das aller Voraussicht nach langsamere Wirtschaftswachstum und die flache Zinsstrukturkurve.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2007 im Vergleich zu 2006:

· mehr Investitionen als 2006

Erläuterung

Ein sich weiter leicht beschleunigendes Investitionsvolumen ist erforderlich um:

· Vertriebskanäle auszubauen,

· mit der schnellen Entwicklung der Informationstechnologie Schritt zu halten,

· den Zahlungsverkehr – insbesondere innerhalb der EU – zu rationalisieren und

· auf den weiter zusammenwachsenden Finanzmärkten wettbewerbsfähig agieren zu können.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:

· gleich viele Beschäftigte wie 2006

Erläuterung

Einerseits wird sich der Outsourcing-Prozess, mit dem einzelne Elemente der Wertschöpfungskette des Bankensektors auf Tochter- oder Fremdunternehmen übertragen werden, fortsetzen. Für sich genommen führt dies zu einer weiteren Verlagerung von Arbeitsplätzen aus dem Bankensektor. Andererseits werden – angesichts des sich wieder belebenden Neugeschäfts – in einzelnen Geschäftsfeldern inzwischen wieder neue Arbeitsplätze geschaffen. Per saldo sollte das Beschäftigungsniveau daher 2007 in etwa auf dem Vorjahresniveau verharren.
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